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Arbeiterverdienste im Handwerk im Mai i.961 

Neben der • Verdiensterhebung in Industrie und Handel" wurden mit 2,95 DM im Handwerkszweig .Malerei und An~' 

wurde für Mai 1961 auch wieder eine Erhebung über die Ar- 'streicherei" ermittelt, die niedrigsten dagegen - wenn man 

beiterverdien:,te im Handwerk durchgeführt. Wie ihre Ergeb- wegen de1 zu geringen Zahl der erfaßten Arbeiter vom Her­

nisse zeigen, haben die durchschnittlichen Bruttoverdienste renschneiderhandwerk absieht - im Bäckerhandwerk mit 

der Arbeiter im Handwerk des Bundesgebietes ohne Berlin 2,~2 DM, so daß sich zwischen den Extremwerten ein Abstand 

seit November 1960 in allen erfaßten Handwerkszweigen in- von 63 Pf oder 27 vH ergibt. 

· folge tariflicher bzw. innerbetrieblicher Lohnerhöhungen zu- Die Entwicklung der durchschnittlichen Bruttowochenver-

genommen. dienste ist einerseits von Veränderungen der Stundenver-

So haben sich die durchschnittlichen B r u t t o s tu n d e n- dienste, andererseits aber auch von - der Z a h 1 d e r b e­

v e r d i 'e n s t e der männlidlen , V o 11 g e s e 11 e n in der z a h 1 t e n Wo c h e n s tun d e n abhängig. Letztere hat sich 

Zeit von November 1960 bis Mai 1961 um 15 Pf oder 5,5 vH aber, wenn man die Ergebnisse für Mai 1961 mit denen für 

auf 2,92 DM und gegenüber Mai 1960 um 32 Pf oder 12,4 vH November 1960 vergleidlt, nur leicht verringert. Im Durch­

erhöht. !n den einzelnen Handwerkszweigen kamen vom No- schnitt all-er erfaßten Handwerkszweige belief sich die Ab­

vember 1960 bis Mai 1961 Zunahmen zwischen rund 8 Pf oder nahme der durchschnittlichen Zahl der bezahlten Wochen-

3,3 vH im Herrenschneiderhandwerk und etwa 20 Pf oder stunden bei den V o 11 g es e 11 e n auf 0,4 Std, bei den J.u n g-

6,9' vH im Handwerkszweig .Klempnerei, Gas- und Wasser- g es e 11 e n auf 0,2 Std und bei den .u b r i y e n Arbe i -

installation • vor. In diesem Handwerkszweig belief sich der t er n" auf 0,3 Std, so daß diese sich im Mai 1961 bei den 

durchschnittliche BruttostundenvElrdienst der Vollgesellen im drei Arbeitergruppen auf 46,6 Std bzw. 46,4 Std bzw. 47,2 Std 

Mai 1961 auf 3,12 DM. Diese erzielten somit den höchsten Wert belief. Auch gegenüber Mai 1960 bedeutet dies einen Rück­

von allen Arbeitern in sämtlichen neun bei den männlichen gang, und zwar um 0,5 Std bei den Vollgesellen, um 0,4 Std 

Arbeitern in die Erhebung einbezogenen Handwerkszweigen. bei den Junggesellen und um 0,2 Std bei den .Ubrigen Ar­

Mehr als 3 DM in der Stunde verdienten audl noch die VQll- beitern". 

gesellen des Fleischerhandwerks (3,09 DM), während ihre Kol- Eine stärkere Veränderung als die durchschnittliche Zahl 

legen des Herrenschneiderhandwerks mit 2,39 DM wie seither der bezahlten Wochenstunden insgesamt hat die Z a h 1 de r 

auf der untersten Sprosse der Verdienstleiter .saßen". Sieht geleisteten Wochenarbeitsstunden erfahren. 

man vom Herrenschneiderhandwerk ab, so verringert sich der• Diese war im Mai 1961, verglichen mit dem November des 

Abstand zwischen den Extremen auf 30 Pf oder rund 11 vH, vergangenen Jahres, bei allen Arbeitergruppen um etwa 

wobei das Minimum in den Handwerkszweig .Bäckerei" fällt 31/, Std niedriger, was darauf zurückzuführen ist, daß in den 

(2,82 DM). Mai dieses Jahres drei gesetzliche Wochenfeiertage · fielen, 

Im Gegensatz zu den Vollgesellen, das sind Gesellen, die in den November 1960 dagegen nur einer (Bußtag) bzw. in 

mindestens in die Lohnklasse des im Tarifvertrag festgelegten einem Teil des Bundesgebietes zwei (zusätzlich Allerheiligen). 

Ecklohnes eingestuft sind, haben die Jung g es e 11 e n auf Die durchschnittliche Zahl der geleisteten Wochenarbeits­

Grund ihres geringeren Lebensalters oder ihrer geringeren stunden belief sich im Mai 1961 bei den V o 11 g es e 11 e n 

Anzahl von Berufsjahren infolge des tariflich vorgesehenen somit auf 40,6 Std, bei den J u n g g e s e 11 e n auf 40,4 Std 

Abschlages gegenüber dem Ecklohn auch einen niedrigeren und bei den .u b r i gen Arbeitern" auf 41,2 Std. 

Verdienst. So betrug der durchschnittliche Bruttostundenver- Im Vergleich zum Mai des vergangenen Jahres war die Ab­

dienst der männlichen Junggesellen im Mai 1961 2,31 DM. nahme ebenfalls bemerkenswert und sogar noch stärker als 

Er war gegenüber November 1960 um 14 Pf oder 6,6 vH und im Vergleich zum No•1ember 1960, weil es im Mai 1960 nur 

im Vergleich zu Mai 1960 um 27 Pf oder 13,6 vH höher. In einen gesetzlichen Wochenfeiertag gab (Christi Himmelfahrt). 

den einzelnen Handwerkszweigen wurden von November 1960 Die durch&chnittliche Zahl der Mehrarbeitsstunden 

bis Mai 1961 Zunahmen zwischen 3 Pf oder 1,1 vH bei den hat sich sowohl gegenüber November 1960 als auch gegenüber 

Malern und Anstreidlern und 18 Pf oder 8,6 vH im Kraftfahr- Mai 1960 leicht verringert und betrug im Mai 1961 im Durch­

zeugreparaturhandwerk festgestellt. Den höchsteR durch- schnitt aller erfaßten Handwerkszweige bei den V o 11 g e -

schnittlichen Bruttostundenverdienst erzielten die Junggesel- s e 11 e n 1,8 Std, bei den Jung g es e 11 e n 1,3 Std und bei 

len mit 2,50 DM im Handwerkszweig .Klempnerei, Gas- und den • U b r i gen Arbeitern" 2,5 Std je Woche. 

Wasserinstallation", während die Kraftfahrzeugreparatur- Die Entwicklung der durchschnittlichen Bruttowochen­

handwerker mit 2,24 DM an vorletzter Stelle standen. Die v e r d i e n s t e weist keine Besonderheiten gegenüber dem 

Junggesellen des Herrenschneiderhandwerks hatten einen bei den Bruttostundenverdiensten Gezeigten auf, so daß auf 

durchschnittlichen Bruttostundenverdienst in Höhe von Einzelheiten hier verzichtet werden kann. Im Durchschnitt 

1,70 DM. aller erfaßten Handwerkszweige haben sich seit November 

Die übrigen m ä n n 1 i c n e n Arbeiter, das sind 1960 die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste der V o 11-

alle Arbeiter, die auf Grund ihrer Berufsausbildung keinen g es e 11 e n um 6,15 DM oder 4,7 vH auf 136,21 DM, die der 

Anspruch auf den tariflichen Ecklohn haben (z. B. angelernte Jung g es e 11 e n um 6,24 DM oder 6,2 vH auf 107,40 DM 

Arbeiter, ungelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter, Fahrpersonal), und die der „U b r i gen Arbeiter" um 7,50DM oder 6,9vH 

hatten meist einen höheren durchschnittlidlen Bruttostunden- auf 116,89 DM im Mai 1961 erhöht. Von drei Ausnahmen ab­

verdienst als die Junggesellen, der jedoch bedeutend unter gesehen (Herrensdmeiderhandwerk, Bäckerhandwerk, Elek­

dem der Vollgesellen lag. Im Durchschnitt aller erfaßten Hand- troinstallationshandwerk) haben sich die durchschnittlichen 

werkszweige betrug der durdlschnittliche Bruttostundenver- Bruttowochenverdienste in den einzelnen Handwerkszweigen 

dienst der männlidlen • Ubrigen Arbeiter" im Mai 1961 2,48 DM, . infolge des Rückganges der Zahl der bezahlten Wochenstun­

was gegenüber dem Stande vom November 1960 eine Steige- den nicht in gleichem Maße erhöht wie die Bruttostundenver­

rung um rund 18 Pf oder 7,6 vH bedeutet. Seit Mai des ver- dienste. 

gangenenJahresgaechnet,beläuftsichdieZunahmeaufetwa Im Vergleich zum Mai des Vorjahres belief sich die Zu-

34 Pf oder 15,7 vH. In den einzelnen Handwerkszweigen nahme der Bruttowochenverdienste im Durchschnitt bei den 

betrugen die Zunahmen seit November vergangenen Jah- V o 11 g es e 11 e n auf 13,84 DM oder 11,3 vH, bei den Jung­

res zwischen 9 Pf oder 3,9 vH im Schlosserhandwerk ·und g es e 11 e n auf 12,15 DM oder 12,8 vH und bei den „u b r i-

29 Pf oder 14,3 vH im Bäckerhandwerk. Die höchsten durch- gen Arbeitern" auf 15,41 DM oder 15,2 vH. 

schnittlichen Bruttostundenverdienste der • Ubrigen Arbeiter" 
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Arbei tereruppe 

-
Vollgesellen 

1 
Ju.ngc;esellen 
Obrige 4rbei hr 

Yollgeeellen 

1 
J'imggesellen 

Cbrige Arbeiter 

Vollgesellen 

1 
Jwiggeool'\en 
Obrige Arbeiter 

Vollgesellen 

1 
J'u.n.ggeaellen 

Ubri~ .lrbei tor 

Vollgeaellon 

1 
Jwiggeeellen 
Obrige Arbeiter 

"Voll.::;csellen 

1 
J,Wlgee::iellen 
Ubrl.ge ,,rbeiter 

Vollgesellen 

1 

Ju.ngcesellen 
Obrige Arbeiter 

Vollgeeellen 

1 

Juncgeae llen 
tlbrig• Arbe1 ter 

Tollgeaellen 

1 
Jaaggeeollon 
Obrige 'Arbe1 t.r 

Yollgoaellen 

1 
JGAggeaallen 
Obrtge Arbel tor 

follgeooll1nnen 

1 
.1-goaolliml•'l 
Obr1go Arbeiterinnen 

Yollgeaell11111en 

j l1111CP••ll1nnan 
111,rtp Arbe1ter1nnon 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden• und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

im Handwerk im November 1960 und Mai 1961
1 

) 

nach Handwerkszweigen und Arbeitergruppen 

Er:fai3te \rbci tcr 
Jelcistete ,ochenarbei tcstwiden Je~c.hl te Bruttostlln.den- Bruttonoohen-
inocesamt 4ar.:·ehr.Jrbei t~atuncbn , ochen~ tu.."lden verd1.cnste verdienate 

l~OV. 

1 

:Uai Nov./ hla.1 / lu- bzw. Nov. 1 i.:ai 1 ;:u- bZ\,. Nov. 1.lai 

1 
Zu- bz~ Nov. ! Mai l Zu- bz\·r. Nov. 11481 ,~u- bow. 1960 1961 1960 1961 lbnah.me 1960 1961 Abna:1::ie 1960 11961 ~bnd.h::.le 1960 1 1961 .lbnahme 1960 1961. '\bn,'1',i.e 

Anza..ltl atd 1 YH otd .5td 1 vH ;'f 1 vH DM 1 vl! 

D1Ual lohe 61:beiter 

J:ra!tfahr••u«nPara tur 

4 135 

1 

4 119 
143,2140,21 

-6,9 

1 

1,911, 91 
-

1

46,2 r1 

1 

-0,2 
1269,9 /287,61 

+6, 6 1124,781132,711+6,4 
2 061 2 039 42,4 39,5 -6,B 1, 2 1, 2 - 45,5 5,5 - 206,0 223,7 +8,6 93,72 101,73 +8,5 

850 1 011 44,4 40,9 -7, 9 2, 5 2, 5 - 47,5 46,7 -1, 7 222,2 235,6 +6,0 105,64 110,05 +4,2 

Schloaaerei 

2 136 

1 

2 212 l 44,7f4ü,7 I -8,9 

1 

5, 41 2, 61 
-0,8 

147,9147,0 1 
-1, 9 

1286,41296,81 +3,6 

1

137,06

1

139,44 r. 7 1 
872 946 43,7139,8 -8,9 2, 1 1,8 -0, 3 46,7 45,9 -1, 7 214,7 2c4,B +4, 7 100,22 103,28 +3,1 
396 406 44,3 40,9 -7, 7 3, 4 .2, 5 -ü,9 48,1 46,9 -2, 5 2J9,2 248,6 +3, 9 115,15 116,50 +1,2 

Bau- und Mobel tioohlerei 

10 680 

1 

10 647 l 43.T9.9 I -8,5 

1 

2, C 11. 61 
-0, 7 

147, 1 /46, 1 1 
"'.'.2, 1 

1270,71287,21 
+6, 1 

1

127,39

1

132,40r3·9 
1 774 1 834 43,6 39,6 -9, 2 1, 7 1, 1 -0,6 46,7 45,9 -1, 7 205,2 221,2 +7,8 95,91 101,47 +5,8 
1 191 1 140 43,9 40,2 -8,4 2, 8 1, 9 -0,9 47,4 46,4 -2, r 221,7 234,8 +5, 9 105,08 108,87 +3,6 

Herrenschneiderei 

1 093 

1 

1 078 l 4},6140,21 
-7,8 

1 

1,311, 21 
-0, 1 

1

46,7 r·5 i -0,4 
1231,51239, 1 1 

+3, 3 

1

108,08

1

111,18r2·9 
103 101 42, 7 39, 9 -6,6 0,2 ü, 1 -0, 1 45, 2 45,9 +1, 5 166,1 170,4 +2,6 75,09 78,20 +4,1 

8 10 40,5 39,6 -2, 2 0,6 0,7 +0,1 43,3 44,9 +3,7 174,9 184,0 +5,2 75,63 82,60 +9,2 

Bäckerei 

5 445 

1 

5 339 

1

44.r2·1, 
-6,0 

1 

1,111, 31 
+0,2 

147,7 /47,8 1 
+0,2 

1

268,8r81,7

1 

+4,8 

1

128,30

1

134,64r4·9 
1 775 1 864 44,8 41,9 -6, 5 O, 7 O,ü +O, 1 47,6 47,7 +O, 2 209,4 225,2 +7, 5 99, 68 107, 39 +7, 7 

572 490 42,6 41,4 -2,6 o, 7 1,0 +0,3 45,5 46,9 +3,3 203,1 232,2 +14,3 92,33 109,,04 18,1 

.Pleiacherei 

4 602 

1 

4 6261 

1 

45,0141,81 -7, 1 

l 
1, 3, 1, 21 

-0, 1 

1

48,0

14

7.8 

1 

-0,4 
1294,0/308,71 

+5,0 

1

141,21

1

147,61r4,5 
1 694 1 769 44,9 41,5 -7, 6 o, 7 0,6 -0, 1 47,7 47,5 -0,4 229, 1 243, 5 +6, 3 109,30 115,65 +5,8 

280 355 46,2 43,..1 -6, 3 3, 1 3,0 -0, 1 49,3 49,1 -0,4 217,6 234,2 +7,6 107,38 114,98 +7,1 

Klempnerei, Gas- und ,Vasaerinstal lation 

5 259 

1 

5 428 

1 

44,0140,71 -7, 5 

l 2, 71 2, 41 
-o,:, 

147,1146,8 

1 

-0,6 l 291,T11,7! 
+6,9 1137,211145,88, +6,3 2 217 2 173 43,4 40,4 -6,9 2, 1 1, 9 -0,2 46,5 46,4 -0, 2 230, 9 249, 6 +8, 1 107,43 115,74 +7,7 

672 806 44,1 40,8 -7, 5 3, 1 2, 9 -0,2 47,2 46,9 -0,6 241, 9 259, 9 +7,4 114,26 121,99 +6,0 

Elelctroinatall&tion 

3 650 

1 

3 613 
144,9,41,21 

-8,2 

1 

3, 31 2, 71 
-0,6 l 48,T7,4 I -1,2 

1

275, r90. 1

1 

+5,4 

1

132,01r 137.50r4·2 1 809 2 035 43,9 ,0,8 -7, 1 2, 2 1,9 -0,3 46,9 47,0 +0,2 210,6 226, 1 +7 ,4 98,'87 106,28 +7,5 
333 372 44,3 42, 1 -5,0 2,8 3, 4 +0,6 47,5 48,5 +2, 1 226,6 243,9 +7,6 107,54, 118,32 10,0 

Malerei tmd Anatreicherei 

11 660 

1 

12 096 

1 
43.rO·Oi 

-7,0 

1 

1, 61 1, 61 -

1

45,9 r\·9 

1 

- 1278,11291,81 
+4,9 1127,731134,02,+4,9 1 463 1 651 42,5 39,2 -7 ,B 0,9 0,9 - 45,4 45,2 -0,4 233,6 236,2 +1, 1 106,0B 106,74 +0,6 

612 658 46, 42,5 -7,6 3, 2 3, 7 +0,5 48,B 48,2 -1,2 270,7 294,7 +8,9 132,21 141,92 +7,3 

Alle ertasten. Iland•erke zweige 

48 660 

1 

49 158 

1 

43,; 40,61 -7,5 

1 

2,~ 1,81 
-0,2 l 47.T6,6 I -0,9 

1

276,r92,1

1 

+5, 5 1130,0~ 136,211 +4,7 13 768 14 412 43, 40,4 -7, 3 1, 1, 3 -0, 1 46,6 46,4 -0,4 217,0 231,4 +6,6 101,16 107,40 +6,2 
4 914 5 248 44, 41, 2 -7,0 2, 7 2, 5 -0, 2 47,5 47,2 -0,6 230,2 247,8 +7,6 109,3 116,89 +6,9 

•1&'DJ.ic&1e J.r)l!1 ter 

Berrenechneiderei 

390 

1 

436 

1 

42,~ 38,81 
-8, 1 

1 

o,~ 0,41 
- l 45.T4.9 I -o, 7 

1189,81194,21 
+2,3 

1 

85,7~ 87,101 +1,5 296 306 42, 39,5 -7,3 o, 0,2 - 45,4 45,5 +O, 2 148,7 151,5 +1,9 67,5 68,98 +2,1 
291 341 42, 38, 3 -9, 7 o, o, 3 - 44,8 44,6 -0,4 153,4 157,7 +2,8 68,7 70, 37 +2,4 

-nachnoidere1 

878 

1 

804 

1 

41,~ 39,01 
-6, 2 

1 

o,~ 0,41 
+O, 1 l 44,T4,9 I +0,9 

1

161,r73.4

1 

+7,6 

1 

71,7~ 77',911 +8,6 627 672 41, 38,9 -6,9 o, o, 3 - 44,9 45,0 +0,2 125, 1 136, 1 +8,8 56, 1 61,23 +9,0 
65 53 41, 36,4 -12, 5 1,1 0,8 -0,3 44,9 41,7 -7, 1 149,1 154,5 +3,6 66,9 64,47 -3,7 
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t Erfaßte männliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdlen•~ 

;~::;-1) Jchles- :Uedcr- :iordril. - .füe i 1- ~J.Jen- <-c!'lin 

Arbei ter{;ru.ppe wie- Hac.burc saohnen 13rcJ:ten .c„t- He . .:cn l~md- urtte,1- 1:'0rn .., tarl.,n'1 ( est) 

Holstein f..1len t'!'a.lz bcr _· 

Al l e e r :t a ß t e D Handwe rkszwei g e 

Erfaßte Arbeiter 

Vollgeaellen 49 158 038 2 177 6 096 856 15 561 6 271 2 666 6 752 5 943 798 

1 

2 526 

Junggeeellen 14 412 461 231 725 217 4 656 481 553 465 540 83 301 

t!brige Arbai ter 5 248 226 207 599 66 1 739 491 207 965 616 132 232 

Geleistete Wochenarbeitsstunden 

Vollgeoellen 40,6 41,0 39,8 40,7 40,9 40,6 39,8 40,7 41,0 40,9 41,0 39,4 

Junggeaellen 40,4 40,5 38,8 40,2 39,7 40,4 39,9 40,2 40,5 41,0 39,6 39,2 

t!brige Arbeiter 41,2 41,6 40,0 41, 3 41, 1 41,2 40, 1 40,5 42,0 41,3 42, 3 38,9 

darunter, llehrarbei taetllD.den 

Vollgesellen 1,8 1,8 1,9 1,7 2,0 2,0 1,4 1,7 2,2 1,0 2, 3 1,2 

Junggesellen 1, 3 1, 3 1,0 1, 3 1,2 1,5 1,1 1,0 1 ,5 0,7 1,4 0,9 

1lbr1ge Arbe1 ter 2,5 2,7 1,6 2,4 3,5 2,6 2,0 2, 1 3,5 1,4 3,6 1,2 

Bezahlte ,Voohenstunden 

Vollgeaellan 46 ,6 46 ,4 45,7 46 ,5 46,5 46 ,6 45,9 46 ,9 47, 1 47,3 46, 9 45,4 

Jungge1ellen 46,4 45,9 44,8 46, 1 45,4 46,3 45,9 46,3 46 ,6 47,4 45,6 45,2 

1lbr1:ge Arbe1 ter 47,2 46, 7 45,4 47, 1 47,2 47,0 46,3 46,8 48, 1 47,,7 47,9 45,2 

Bruttostundenve1:J.1enete (in Pt) 

Vollgeaellen 292, 1 284,7 335,9 274,0 311,9 303,8 293,4 266, 5 287,8 279,8 290, 1 295,2 

Junggesellen 231,4 241,8 267,7 222, 1 247 ,4 243,8 221, 3 197,8 241,6 212 ,4 226,2 236,3 

t!brige Arbeiter 247,8 244,8 273, 7 226,8 251, 6 255, 1 255,6 224, 3 254,9 231,6 245, 3 232,8 

Bru.ttowoohenverd.ienste ( in DM) ., 
Vollgeaellen 136,21 132, 17 153,63 127 ,46 145,00 141,48 134, 73 125,06 135,57 132,46 136,02 134, 15 

Junggeeellen 107 ,40 111,11 119,89 102,32 112,34 112,87 101,68 91,47 112 ,45 100,63 103,25 106,80 

) Obrige Arbeiter 116,89 114,38 124,41 106,85 118,86 119,79 118,21 104,86 122,58 110,57 117,61 105,25 

K f •• Re l!: a r aturw e r lc a t t t e n 

Erfaßte Arbeiter 

Vollgeaellen 4 119 224 245 597 56 768 552 311 736 541 89 154 

Junggesellen 2 039 74 58 272 35 515 162 92 409 405 17 18 

ttbrige Arbeiter 1 011 52 61 137 13 229 118 53 202 98 48 24 

Geleistete 1Yoohenarbei tea tu.nden 

Vollgesellen 40,2 40,6 39,2 41,0 40, 1 40,0 39,6 39,7 39,9 41,2 40,2 38,9 

Junggeaellen 39,5 40,0 38,6 39,6 39, 7 39, 3 38,6 39,2 39,4 40,4 38,2 38,0 

1lbrige Arbeiter 40,9 41,8 40,4 40,4 35, 5 40,2 40,9 40,6 41, 1 42,2 43,2 33,7 

darunter: llehrarbei teetunden 

Vollgeaellen 1,9 1,8 1,5 2, 1 2,0 2,3 1,9 1,2 1,9 1,5 2,2 1,4 
d 

Junggeaellen 1,2 1, 5 0,9 1,1 0,7 1,4 1,1 0,7 1,3 1,0 0,4 0,4 

t!brige Arbeiter 2,5 2 ,5 1,5 1,9 1,5 2, 1 2,9 2 ,5 2,9 2,2 4,8 3,4 

Bezahlte Woohenatunden 

Vollgeaellen 46, 1 45, 6 45,3 46,3 45, 5 45,8 45,8 45, 5 46,0 47,9 46,2 45,0 

Jupggeaellen 45,5 45,2 44,6 45,2 44,9 45,0 44,7 45, 1 45,5 46,9 44,0 43,9 

t!brige Arbeiter 46, 7 46,4 45,7 45,9 44,8 45,9 47, 3 47, 1 46,8 4§..,_8 48,4 47,2 

Br11ttostundonverdienate ( in Pf) 

Vollgesellen 287,6 274,5 311,9 269, 1 303, 1 ')03,9 290,3 270,5 297, 1 271,6 294,8 273,2 

Junggesellen 223, 7 221, 3 260,4 214, 7 237 ,2 238,9 216,6 198,5 240,8 196,8 221,4 210,a 

Ubrige Arbeiter 235,6 222 ,8 246, 1 218,0 234 ,4 244, 3 244, 1 222, 1 242, 1 224,4 235,4 224, 6 

Bruttowoohenverdienate ( in DM) 

Vollgesellen 132, 71 125,21 141,20 124,64 137,85 139, 18 133,03 123, 13 136,76 130, 18 136, 16 122 ,93 

Junggesellen 101, 73 99,95 116,03 97 ,06 106, 52 107 ,57 96,87 89,46 109,47 92 ,37 97,53 92 ,51 

tlbrige Arbeiter 110,05 103, 38 112, 54 100, 13 104,92 112, 10 115,47 104,57 113,31 109,39 113,92 106,00 

1) Ohne Berlin. 
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1. Erfaßte männliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste 

...ichles- :aeder- ~:ordrh. - Rhein- e:.i.den- 3erlin Arbeitergruppe ~~t=~-,) v1ic- Haoburl; so.chsen BrCI:1.Cn .cst- He ... .;,cn lecnd- .:urtten- Fhycrn JaarL1nd ( ·,eot) Holstein f.ilen Pfalz ber:.:; 

s C b 1 0 •• e r e 

Erfaßte Arbeiter 

Vollgesellen 212 63 107 307 48 540 275 51 394 355 72 190 
Junggesellen 946 28 27 156 23 280 93 15 159 154 11 27 
Übrige Arbeiter 406 6 13 33 3 102 29 3 140 58 19 37 

Geleistete Woohenarbei taetunden 

Vollgesellen 40,7 41,4 40,4 41,4 42, 4 40,4 40,8 4-1, 5 40,8 -40,1 38,9 38,7 
Junggesellen 39,8 41, 5 38,9 40,0 39, 7 39, 6 39, 0 40, 3 40,3 39,9 35,0 37, 7 
Übrige Arbeiter 40,9 41, 7 39, 2 41, 9 37, 7 40, 5 40, 3 39,8 41, 3 39, 7 H,O 39,0 

darW1t>lri Mehrarbei teatunden 

Vollgesellen 2,6 3, 1 2, 7 3, 1 4, 3 2,8 3, 1 3, 1 1,9 1, 7 2,4 1,3 
Junggesellen 1 ,8 3, 4 1, 3 1,8 1, 5 2,0 1,4 1, 3 2, 1 1,4 2,0 1,6 
Übrige Arbeiter 2, 5 4, 3 1, 3 2,8 o, 7 2,8 1,1 2, 3 2,3 1, 7 5, 2 0,9 

Be.zahlte Wochenetwiden 

Vollgesellen 47,0 47, 1 46,4 47, 1 48, 2 46,6 47, 2 48,8 47, 1 47, 1 46,2 45,2 
Junggesellen 45, 9 47, 3 45,0 45, 5 45, 2 45,8 45, 1 46,6 46,4 46, 7 43,4 45, 3 
thn:ige Arbeiter 46,9 47 ,o 44, 7 47 ,8 43, 7 46, 0 45, 6 49,8 47 ,3 46,8 50,3 44,9 

Brut toet11ndenverdienete ( in Pt) 

Vollgesellen 296,8 292, 2 342,0 280,3 298, 7 319, 7 290, 7 272, 2 289,6 282,4 285, 2 289,5 
Jungges"'llen 224,8 229,8 249, 9 215,8 235, 4 238,6 210,4 184,6 230,7 206,6 226, 4 216,7 
Übrige Arbeiter 248,6 245, 6 2u5, 7 248, 1 244, 3 248,0 210,4 210, 3 263, 1 229,9 243,0 215,8 

Bruito11'oohenverd10neto ( in DM) 

Vollgesellen 1 .59,44 137, 73 158,58 131, 92 143,67 148,99 137, 09 132,88 136,28 133, 14 131, 64 130,91 
Junggesellen 103, 2P. 108,57 112, 37 98, 25 106, 43 109, 32 94,92 85,98 107,01 97, 50 98,36 98,22 
Übrige t>.rbei ter 116, 50 11?, 3D 127, 69 118,48 1u6, 66 114, 1 ü 95 ,86 104, 79 124,48 107 ,53 122, 26 96,97 

Bau - !! n d II ö b e 1 t i • C h 1 e r e i 
Erfaßte Arl>ei ter 

Vollgesellen 10 647 323 317 160 176 4 216 968 513 436 359 179 '30 
Junggesellen 1 834 53 37 210 31 630 169 67 264 353 ,20 33 
Übrige Arbeiter 1 140 34 22 93 12 563 64 '53 114 176 9 29 

Geleietete liochenarbei tsatu.nden 

Vollgesellen 39,9 39,9 39,2 39, 4 40, 1 39, 7 39, 3 40,8 40,7 40,4 41,4 38,4 
Junggesellen 39, 6 39,0 38,8 38, 2 39, 5 39, 3 39, 3 39,9 40,3 40,9 41,5 38,7 
Ubrige Arbeiter 40,2 39,8 39, 1 41, 2 39, 1 39,6 39, 2 39,5 42,4 41,4 37,5 37,4 

darunter, Mehrar'beitaetunden 

Vollgeeellen 1, 6 1, 2 1,4 1,3 1,6 1,8 1,7 2, 3 1,9 0,9 2,4 1,1 
Junggesellen 1,1 0,8 0,7 o, 7 0,9 1, 3 1,4 1, 4 1,4 0,8 1,8 0,7 
Übrige Arbeiter 1 ,9 2, 2 0,6 3,0 2,2 1, 5 2,7 1,3 4,1 O,B 2,3 1,1 

Bezahlte Woohenatw,den 

Vollgesellen 46, 1 45, 2 45, 1 45, 3 45, 7 45,8 45,8 47, 1 46,7 47,2 47,4 44,8 
Junggesellen 45, 9 44, 7 44,4 44,8 45, 5 45, 3 45, 6 46,0 46,4 47,6 47,4 44,6 
t1brige Arbeiter 46,4 45, 4 44,3 47, 1 44, 5 45, 5 46,9 45, 7 48,9 47,9 44,C 45,0 

Bruttootw,donverdienete ( in Pf) 

Vollgesellen 287,2 298,6 349, 1 271,4 324, 2 302, 5 269,8 257,9 272, 3 271,6 289,3 288,2 
Junggeselle"n 221, 2 246, 6 268,8 206,8 244,5 236, 5 206,3 189,9 210, 1 214,5 2)7 ,6 224,4 
Übrige Arbeiter 234,8 250, 2 238,8 227, 1 22218 241, 6 .218, 2 214, 9 231, 3 230,0 229,3 210,1 

Bruttowoohenverdionot• ( in DII) 

Vollgesellen 132,40 135,03 157, 34 123,03 148, 25 138, 57 123, 62 121, 56 127, 12 128, 11 137, 13 129,07 
Junggesellen 101,47 110, 26 119,38 92,68 111, 12 107,07 . 94, 14 87,36 9?°,39 102, 10 103, 10 100,09 
Übrige Arbeiter 108,87 113,56 105, 73 107,00 99, 13 109,85 102,34 98, 10 113,04 110, 13 101,00 94,56 

1) Olme Berlin, 
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1. Erfaßte mannliche Arbeiter, durchschn1ttl1che Arbeitaze,ten und Bruttoverdienate 

1 

3undeo-1)1 °
0
~~~:- 1 l li d l 1,lordrn.-1 

1 
ßhci 1-

1 
'.hden-

j ,, \;'C rn I J ,arL md 

1 
:--:crlin Arbei ter-;ruppe .:ku:ib1.1rg . .,eh c!- !3rc::i.cn ~.:.t- !fo_ :cn l..md- .. l!rtte, ,- ( ,eCJt) c;ebict Holst~in ,>c,C 3 n f:lle,1 l:'!',üz bcr:-

He r r e n s c hneide r e 1 
Erfaßte Arbeiter 

Vollgesellen 078 45 98 137 24 329 116 29 94 178 28 53 
Junggesellen 101 2 18 23 45 2 
ubrige Arbe1 ter 10 3 2 .L 

Geleistete #ochenarbei tsstunden 

Vollgesellen 40, 2 39, 2 39, 6 41, 9 39, 5 40,6 39, 1 42, 0 39, 5 40, 2 36,8 39, 4 
Junggesellen 39 ,9 40,0 39, 6 39,8 38, 5 40,0 36, 9 40, 7 40,0 
Ubr1ge Arbe1 ter 39, 6 39, 3 39, 3 38,9 45, 5 47, 7 

du.rwtteri M.ehrarbei tastunden 

Vollgesellen 1, 2 0,3 1,9 2,4 1,1 1, 3 0,6 2 -, 1,0 o, 3 1,8 1, 2 
Junggesellen o, 1 1, 5 o, 2 
tlbrige Arbeiter o, 7 o, 7 5, 3 

Bezahlte 'Nochenstwiden 

VollgeselLen 46, 5 46, 5 45,8 47,B 46, 2 46,6 45, 0 47, 5 45, 8 47, 1 45, 3 45,9 
Junggesellen 45, 9 46 ,5 45, 2 45, 2 44, 3 45,9 43,0 47, 2 45,0 
ttbrige Arbeiter 44,9 45, 0 46,o 44,4 49, 5 53, 2 

Bruttostundenverd1ensta ( 1n Pt) 

Vollgesellen 239, 1 215,8 283, 9 220, 7 243, 3 247, 7 253, 5 206, 1 232, 2 219, 5 237,8 237, 2 
Junggesellen 170,4 219 ,4 155 ,8 176, 5 176,4 125, 8 181,5 168,8 283, 3 
Übrige Arbeiter 184,0 155, 6 231, 9 89, 3 140,4 255, 4 

Bruttowochenverdienste ( in DM) 

Vollgesellen 111, 18 100, )3 130,03 105, 59 112, 44 115, 33 114, 18 97 ,97 106,40 103, 35 107,82 108,83 
Junggesellen 78, 20 102,00 70,40 79,83 78, 17 57, 78 78,03 79, 58 127, 50 
Ubrige Arbeiter 82, 60 10,00 106, 67 39, 69 69, 50 136,00 

Ba C k 6 r e 1 

Erfaßte Arbeiter· 
Vollgesellen 339 327 230 864 96 1 776 650 358 410 541 87 320 
Junggesellen 1 864 74 12 231 23 550 187 75 231 480 40 
Übrige Arbeiter 490 42 35 104 16 182 27 19 25 29 11 22 

Geleistete t'lochenarbe i tsatu.nden 

Vollgesellen 42, 1 42,0 40,9 43, 1 42, 3 42,0 40,8 42, 2 42, 5 42, 7 41,8 40,5 
Junggesellen 41, 9 41, 3 59,8 4.>, 1 41, 1 41, 5 40,6 41, 9 41,9 42, 5 42,0 40,4 
Übrige Arbeiter 41,4 41, 5 42,8 42, 4 41, 1 40,8 40,0 39, 8 40,6 42, 7 42, 2 39,9 

darunter: llehrarbei taatunden 

Vollgesellen 1, 3 1, 2 2, 6 1, 6 0,3 1, 2 1,8 1,0 1, 3 0,6 1, 5 0,9 Junggesellen 0,8 o, 7 1, 5 1, 3 o, 1 0,8 1, 2 o, 2 1,0 0,5 0,8 0,5 Übrige Arbe1 ter 1,0 1,1 3, 7 1,4 o, 1 o, 6 1,0 o, 5 o, 7 0,4 0,2 

Besahl te Woohenatunden 

Vollgesellen 47,8 47, 1 46, 2 49 ,o 48, 1 47, 6 46, 7 48,0 48,4 48, 5 46,8 46 ,3 
Junggesellen 47, 7 46, 5 45, 5 48,9 47, 6 47, 1 46, 2 47, 6 47,8 48,5 48,0 46,0 1fbrige Arbeiter 46,9 46, 1 4_7, 3 48, 2 46, 9 46, 2 45, 7 45,8 46, 3 49, 1 47, 6 45,4 

Bruttoatundenverdienete ( in Pf) 

Vollgesellen 281, 7 269, 1 321, 2 269, 0 295, 4 299, 3 280, 7 261,0 275,0 251,0 298,7 298,4 Junggeselle; 225, 2 242,0 249, 5 228, 5 247, 6 246, 1 210, 5 188,2 231, 3 204,4- n5,4 222, 2 
Übrige Arbe! ter 232, 2 247,8 294, 0 210, 3 233, 3 239,0 223, 4 189,0 202, 4 230, 5 259, 6 231, 2 

BruttowoohenTOrdienate ( in DII) 

Vollgesellen 134,64 126, 69 148,40 131, 74 141, 94 142, 56 130,97 125, 26 133,04 121,83 139, 78 138,26 Junggesellen 107, 39 112, 49 113, 50 111,68 117 ,86 115, 95 97, 31 89,62 i 10,49 99,09 113,00 102, 20 
Ubrige Arbeiter 109,04 114, 13 139, 17 101, 35 109, 38 110,47 102,00 86,47 93, 64 113,28 123, 45 104,86 

1) Ohne .Berlin, 
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:~t:r1> 
~ohles- Nieder- Nordrh.- U.hein- Baden- Berlin 

Arbe1 tergrllppe wie- Hamb11rg eaohaen Bremen ',cat- Heooen land- ,:Urtten- fhyern Jaarl.md ( ,>Ost) 
Holstein f:J.len Pfalz bere 

p l • i • o h e r e 1 
Erfaßte Arbeiter 

Vollgesellen 4 626 224 201 543 70 247 673 361 655 586 66 241 

Junggesellen 769 70 31 175 27 480 233 64 320 368 1 46 

tlbrige Arbeiter 355 14 15 46 11 127 20 8 84 27 3 2 

Gelelat•t• Woohenarbei tsetwide11. 

Vollgesellen 41,8 43,0 39, 7. 42, 5 42,4 42, 3 40, 7 40,4 42, 3 41,8 45,8 41,3 

Junggesellen 41, 5 42,0 39, 5 42,2 41, 1 40,8 42, 1 41,8 41,6 41, 7 35,8 41, 1 

Übrige Arbeiter 43,3 42,9 40, 3 42, 9 42, 0 43,9 40, 2 43, 4 44, 1 41,9 53, 2 45,0 

darunter, llehrarbei h1tW1den 

Vollgeeellen 1,2 2, 1 o, 7 1, 2 1,0 1,9 0,5 0,7 1,6 0,1 2, 5 0,9 

Junggesellen 0,6 1, 3 0,6 0,8 1,0 o, 5 o, 7 0,8 0,9 0, 1 0,7 

ttbrige Arbeiter 3,0 2, 1 1,1 2,4 4,4 3, 7 2,6 4,0 7,0 7,0 

Beaahl te WoohenatW1den 

Vollgesollen 47,8 48,1 45,7 48, 2 47, 2 48,0 46, 7 47,6 48,5 47,9 50, 3 47,2 

Junggesellen 47,5 47,7 45, 7 47,8 .47, 1 46,8 48,2 47,7 47,6 48,0 39,9 47,2 

ttbrige Arbeiter 49, 1 47 ,8 45,9 48,9 46,0 49,3 46,0 49,5 50,7 47,7 58,4 52,0 

Bn.tto1tW1dennr41enate ( in Pt) 

Tollgeaallen 308,7 297, 3 345, 2 302,3 326,8 333, 2 308,9 287,8 303,6 272, 7 295,3 311,2 

Jungge aellen 243,5 250, 2 262,0 248,3 271,8 266,6 229, 1 206,2 252, 1 215,0 306,0 240,5 

Ubrige Arbeiter 234,2 261, 9 247,5 229,9 279,2 235,9 238,6 211,4 239,0 183,8 221,3 265,4 

BnttowoohOD:rerdlenote (in DII) 

Vollgesellen 147,61 143,03 157,85 145,78 154, 11 160,00 144,39 137,01 147,26 130, 77 148,61 147,02 

Junggesellen 115,65 119,23 119,68 118,62 128, 13 124,64 110,38 98,32 120,03 103,19 122,00 113,41 

tlbrige Arboi ter 114,98 125,03 113,67 112,41 128,45 116,26 109,65 104, 70 121,05 87,74 129,33 138,00 

Klea:2n• r e 1 1 Ga a - und .. ! ••• r 1 11 ! t ! l l ! t 1 9 n 
E1"!allte Arboi ter 

.,, Vollgesellen 5 428 264 320 579 100 1 789 651 221 749 689 fi6 339 
Junggesellen 2 173 67 33 218 28 853 203 82 391 289 9 65 
tlbrige Arbeiter 806 63 35 90 3 271 54 13 158 110 9 43 

Geleiltoto Woohenarbe1 toehnden 

Vollguellen 40,7 42, 1 39, 3 40,4 40,5 40,7 40,5 40,5 41,4 40,4 41,6 I. 39,6 
Junggesellen 40,4 40,7 39, 1 40,1 40,0 40,5 40,5 40,2 40,7 39,9 41,2 39,0 
ttbrige Arbeiter 40,8 42,6 38,0 39,7 38,0 40,6 40,8 43,2 41,6 40,6 40,5 '9,1 

dar=tor1 llohrarbeU1etW14en 

Vollgesellen 2,4 3,4 1, 5 2,4 2, 5 2,6 2,0 2, 1 2,9 1,5 3,2 1,7 

Junggeaellen 1,9 1,9 1,1 2, 2 2,6 2,3 1, 1,8 2, 1 0,8 1,5 1,1 

Ubrige Arbeiter 2,9 4,4 0,7 2,2 0,3 3,0 2, 7 4,5 3,7 2,1 2,6. 1,4 

Besahl te Woah1notW1den 

Vollgesellen 46,8 47,7 45,4 46,5 46,3 46,7 46,8 46,6 47,5 47,0 47,1 45,9 
J"i'ggeaellen 46,4 46,0 44, 7 46, 1 45,8 46,4 46,7 46,4 46,6 46,5 46,7 44,8 
ttbrige Arbeiter 46,9 48,1 44,.3 46,o 43, 7 46,6 46,5 49,3 48,2 47,1 45,5 45, f 

lll'llU01tandennrd1eneto (in Pt) 

Vollgel!lellen. 311, 7 302,3 384,4 285,0 320,4 317,B 314,7 267,6 315,4 296,B 289,4 311,, 
Junggeaellen 249,-6 259,0 299,8 228,7 248,1 255,2 236,0 212,3 268,8 235,7 228,3 265,3 

tlbrige Arboi ter 259, 9 251,9 336,0 236,6 204,0 259,3 284,0 241,5 260,7 253,5 248,6 246,7 

lll'llttowoahennr41eute (in llll) 

Vollgesellen 145,86 144,30 174,41 132,62 148,48 148,52 147, 15 124, 76 149,7( 139,53 136,20 142,77 
Junggesellen 115,74 119, 10 133,92 105,54 113,70 118,26 110,23 98,47 125,33 109,56 106,56 118,95 
Ubrige Arbeiter 121,99 121, 17 148,91 108,96 89,09 120,73 132, 13 118,97 125,65 119,42 113,22 111,2, 

1 ) Ohne Berlin. 
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1. Erfaßt• mannliche Arbeiter, durchschnittliche Arbaitezeiten und Bruttoverdienate' 

=~f:;-1) 
Johlea- llieder- Nordrh.- Rhein- Baden- Berlin 4rbei tergruppe wie- Hambu.rs eaohaen Bremen :cet- He„rnen land- RUrttei:i- Bayern daarland (Nut) Holstein falen Pfalz bare 

E l a kt roinat1ll a t 1 0 D 

Er!aSte .lrbei ter 

Vollgesellen 3 613 135 178 431 26 170 373 206 574 458 62 2~6 

Junggesellen 035 45 9 216 15 817 163 89 426 240· 13 ,6 

Ubrige .lrbei ter 372 7 12 49 83 13 33 103 65 7 ,1 

Geleietete woohenarbei taatwiden 

Vollgeeellen 41, 2 40,6 40,3 41,0 42,4 41, 5 40,5 41, 2 42,0 41,3 36,5 ,9,6 
Junggasellen 40,8 39,4 36,4· 40,4 42, 7 41,8 39,4 39,5 40,8 40,0 40,7 }9,0 

Ubrige Arbeiter 42, 1 41,3 38,3 41,6 42, 3 40,9 40,6 43, 7 41,6 38,9 38,0 

darw,tera llehrarbei toatWlden 

Vollgesellen 2, 7 2,2 2, 2 2,4 3, 5 3, 3 2,2 2,8 3,2 1,6 1,1 2,3 
Junggesellen 1,9 0,9 o,8 1,9 3, 5 2, 3 1, 5 1,4 2,0 1,2 1,6 1,6 
Ubrige Arbeiter 3,4 3,5 1,3 2,9 3, 1 3,8 2,3 5,6 2,0 1,3 1,1 

lluahl te Woohena tWlden 

Vollgeaellen 47,4 46,5 46,0 46,7 48,3 47,7 46,4 47,5 48,4 47,8 45,2 46,0 
Junggesellen 47,0 45,2 43,8 46,2 4ß,7 48,0 45,4 45,8 46,9 46,7 46,5 44,8 
Ubrige 4rbei ter 48,5 47,5 44,8 47,9 49,0 47,6 46,5 50,0 48,0 45,4 45,0 

JlruttoatWldennrdienoto (in Pf) 

Vollgeaellen 290,1 271,9 331, 3 259,8 314,0 308,4 280,2 252, 5 301,7 270,2 287,4 

1 

273,9 

J-eaellen 226, 1 244,4 282,5 211,4 238,5 231,6 216,5 184,6 239,9 210,1 224,9 217,0 

Ubrige Arbeiter 243,9 269,6 255, 1 218,0 233, 5 238, 1 235,2 274,5 227,7 240,2 218,1 

BrllUowoohenYerdienete (in llll) 

Vollgeaellen 137, 50 126,51 152, 49 121,26 151, 69 147,03 130, 13 119,84 146,08 129,26 129,95 126,00 

Jmigge aellen 106,28 110, 58 123,67 97,66 116,05 111, 13 98,22 84,49 112,49 98, 13 104,46 97,25 
Ubrige Arbeiter 118,32 l28, 16 114, 17 104,47 114,41 113,38 109,44 137,33 109,28 109,14 98, 1, 

1 & l. r • 1 1111 d A,netre iohere 1 
B~allte .lrbei ter 

Vollguellen 12 096 433 481 478 260 3 726 2 01} 616 704 236 149 67' 
Junggesellen 651 50 22 242 35 513 248 64 260 206 11 ,4 
Ubri.ge .Arbei "ter 658 8 14 44 8 179 166 24 139 51 25 45 

Geleiateto Woohenarbe 1 tH t11nden 

Vollguellen 40,0 40,0 40,2 39,5 40,7 40, 1 39, 1 40,2 40,6 40,5 40,8 38,8 
JWlggeaellen 39, 2 39, 9 39,0 38,5 36, 1 39, 1 38,7 39,7 39, 5 40,8 40,3 38,1 

Ubrige Arbeiter 42, 5 39,4 39,3 42,4 54,5 46,8 39,5 40,3 41,8 40,5 41,1 38,2 

dar1U1ter1 Mehrarbei taa1:un4en 

Vollgesellen 1,6 1,4 2,4 1,1 2,4 1,8 0,9 1,6 2,4 0,7 2,7 0,7 

J1111ggeaellen 0,9 1,3 1,1 0,7 0,4 0,9 0,9 1,0 1,2 0,6 1,4 0,5 

Ubrige Arboi tor 3,7 0,7 2,2 4, 2 17,0 7,0 1,3 2,5 3,4 0,6 2,8 0,7 

Besahl te lloahenatanden 

Vollgeaellen 45, 9 45, 5 46,2 45, 2 46, 1 46,2 45,0 46,2 46,6 46,6 4~,.t 44,4 
Junggesellen 45, 2 45, 1 45, 1 44,3 41, 5 45, 1 44,8 45,7 45,5 46,9 45,7 4,,9 
Ubhge Arbeiter 48,2 44,2 4<,o 47,4 60,5 52,4 45,3 46,9 47,3 46,5 46,9 44,4' 

llNttootWldonnrdienote ( in Pt) 

Vollgeael.len 291,8 283,6 321,7 273,8 313,1 291,7 302,9 268,9 278,9 311, 1 294,1 301,4 

Junggeaellen 236, 2 235,8 276,0 226,6 259, 2 239,5 234,3 216,2 c-.239,6 235,5 242,0 249,9 
Ubrige Arbeiter 294,7 239,3 276,8 267,4 316,6 338,5 266,2 261,6 282,7 241,9 269,3 262,0 

BNttowoohenyerdieneto (in llll) 

Vollgesellen 134,02 129,02 148,65 123, 74 144,22 134,61 136, 23 124, 31 129,98 144,92 136,70 133,96 
Junggesellen 106,74 106,36 124,45 100,42 107,50 107,93 105,05 98,73 109, 15 110,44 110,55 109,68 

Ubrigo Arbeiter 141,.92 105,75 124,57 126, 73 191,54 177,45 129,70 122,68 133,70 112, 55 126,40 116,38 

, ) Ohne Berlin, 
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2. ErfaBte welbllche Arbeiter, durchachnlttllche Arbeltazelten und Bruttoverdienste 

1 
II ~olllu- 1 1 Hle4er 1 1 Nordrh,- 1 He.,:on 1 

ilhein- ! Baden- ! 1 1 !lerlin 
ArbeUersrv.ppe Bwldea-1) wl.i- !iaab&&rg aaoha,; Bremen .:oat- land- ·;;~:;:a.- B11yorn Jaarl..ind. · (.,eat) 

(l<lblet . Holotei.n hlen i!al• 

!! e ri:•n•oia•1A• iE ! 1 
lll'ta8'e Arbel terizmen 

Vollgeaellinnen 4,6 11 18 46 15 14, 6 15 69 95 18 18 

Junggeaell1nnen ,06 6 ,, ,4 ' 8, 22 ,, 26 105 ' 
Obr, Arbei ter1nnen ,41 18 ,2 9 41 54 4 24 158 

llelel.etete looheaerbe1 tHt""4en 

Vollguell1nnen ,8,8 ,9,, ,8, 1 39,4 ,8,0 39,, 38,2 40,8 ,8,4 ,8,6 ,6,, ,6,8 

J,mggeaell1nnen 39,5 39, 1 ,1;4 ,9, 1 40,0 38,7 37,7 40,1 ,9,, 40,7 39, 1 39,0 

Obr, Arboi terinnen 38,, 39, 1 40,6 ,5,9 ,1,2 ,8,1 ,9,7 ,4,7 38,8 40,5 ,8,0 

darv.ntll'I „IU'arbel tHtlUl4ell 

Vollguell1nnen 0,4 0,2 0,7 o,6 o,, 0,9 0,4 0,1 0,5 0,4 

J,mggeaellinnen 0,2 o,5 0,2 0,1 0,1 0,7 

Obr, Arbeiterinnen o,, 2,4 0,1 1,9 0,5 o,o 

IIH11hl te loohenetan4en 

follseHllizmen 44,9 45,7 44,9 45,3 44, 7 45,3 45,2 46,0 44,5 45,0 40,7 44,8 

JunggHelll.1111811 45,5 45,0 43,7 44,9 ~6,0 44,5 4,,8 45,8 45,, 47,0 39, 1 45,0 

llbt, Arbeiterillllen 44,6 44,6 47,, 42,2 42,8 43,9 46,8 44,5 45,1 40,5 45,0 

llrv.UoatlUl4enftr4lenet• (1n Pt) 

Vol11uelll.lllle11 194,2 180,, 241,5 180,9 2,6,5 196,5 228,8 164, 1 194,5 185,7 192, 1 

.1 
174, 1 

J11111cue1-11.1111en ' 151,5 156,9 196,, 142,5 157,0 145,4 15,,, 121,8 154,1 156,0 161, 1 152,6 

llbr, Arbeiterinnen 157,7 155,9 176,, 149,5 17',9 155,4 148,7 15,,? 151,8 ,eo,, 186,7 

llrv.ttowoohenftl'41eute ( 111 III) 

Vol11uel111111en 87,10 82,,6 108,56 81,91 105,78 88,99 103,,, 75,47 86,60 83;5, 78,17 77,94 

J1111UeH111nnen 68,98 70,59 85,77 63,94 72,22 64,69 67,09 55, 73 69,88 7',34 63,00 68,67 

Ubr, Arbeiterinnen 10,,1 69,47 83,28 63, 11 74,34 68, 19 69,65 68,41 68,46 13,00 84,00 

; 1 a III 1 R 11'11 1 i III E 1 i 
lrt~te Arb,1 ter1nnen 

VollgHell1nnen 804 24 55 88 9 228 64 12 99 184 41 26 

Jomgguellinnen 672 15 " 62 9 291 ,4 9 92 119 ·5 14 

Obr, ArbeUerl.llllen 53 2 8 ,s 4 15 4 9 

hlelatete loo.lleaerbd tHtllll4en 

Vollguilllnnen ,9,0 ,8,5 ,1,4 ,9,6 ,9,' ,8,6 38,2 ,8,5 39,7 ,9,6 40,2 ,8,2 

JungseHlll.llllen }8,9 ,8,8 ,e,2 ,8,2 ,8,' }8,5 ,8,6 ,8,5 ,9,4 40,2 '7,, ,8,5 

llbr, Arbe 1. terinnen ,6,4 ,9;7 ,1,9 ,8,o ,1, 1 ,6,o 40,9 41,4 41,, ,8,2 

darv.nter1 llellrarbel tHl11114en 

Vollguelllnnen 0,4 0,1 0,6 0,5 0, 1 0,1 1,1 0,1 1,2 

J1U1&ge11lllnnen o,, 0,1 0,2 o,, o,, 0,2 0,8 o,o 0,4 0,1 

llbr, .lrbe iterinnen o,8 0,2 2,7 

IIHllblte Woohenetan4•n 

VollgHel.Himen «',9 44,7 4,,4 45,4 45, 7 44,5 44,9 44,4 46,0 45,8 42,2 44,8 

Jancc .. •111.1111 ... 45,0 44,6 44,} ~4,0 44,6 44,5 44,7 44, 2 45,7 46,4 4,,6 44,9 

tlbr, Arbelteriru1i111 41,7 45,0 4,,9 45,0 ,5, 7 41,3 45,5 47,2 47,5 45,0 

llrv.ttoet11114enftr4lenete ( 111 Pf) 

YoUgHell1nnen 17',4 169,2 ~.5 1'7,2 161,6 176,5 182,4 145,6 181,5 11,.i 188,1 177,0 

Jangguellillnen 1'6,1 128,8 154,1 122,8 1,8,6 1,5,4 128,4 105,4 15,,, 1'1,6 H8,5 148,5 

llbr, Arbeiterinnen 154,5 19":r.' 16,,5 85,6 151,9 149, 1 125, 1 175,0 118,4 162,5 

ilnuowoOhenftrUeute (1.11 III) 

YollgHelllnnen 77,91 75,54 83,49 62,27 73,82 78,52 81,89 64,62 8,,55 79,59 79,44 79,31 

JanggHelllnnen 61,2, 57,50 68,,o 54, 11 61,7' 60,28 57,,5 46,60 70,11 61,04 60,38 66,71 

Ubr, Arbeiterinnen 64,47 46,60 71, 75 38,50 54,28 61,50 56,84 82,55 56,25 7',11 

1) Olllla •r1111. 
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Handwerkszweig 

Kts.-Reparatur-
wer.k:sUtten 

Schlosserei 

Bau- und 1.:ö be 1-
tiachlerei 

Berrenachneidere1 

Damenschneiderei 

Bäckerei 

lleiacherei 

Klempnerei. Gas- lllld 
iaaaerinatallation 

Elektroinstallation 

L:aleroi und An-
atreicherei 

Zusammen 

3. Zahl der erfaßten Betriebe und Arbeitnehmer nach Beschäftigungsarten 

und Bruttoverdienstsumme aller Arbeitnehmer /.) 

Zahl der erfa3ten 

Gesellen Lehrlinge Wld 
und Ange- Anlernlinge Betriebe llbrige 2) stellten 

Arbeiter gewerbliche kauf-
mlnnische 

1 295 7 169 4 749 6 578 974 

830 3 564 444 1 412 50 

3 367 13 621 1 129 1 649 112 

976 2 269 213 ' 527 58 

981 1 529 154 1 783 21 

4 037 7 693 2 886 1 771 646 

3 451 6 750 3 422 1 812 457 

1 667 8 407 1 287 2 796 232 

1 674 6 020 1 272 4 378 383 

2 977 14 405 585 2 387 61 

21 255 71 427 16 141 25 093 2 994 

•Brutto-
verdienst-

s\U:ll:le aller 
erfaßten 

Arbeitnehmer 

1 000 D!.l 

7 394 

2 339 

8 240 

1 050 

635 

5 372 

5 625 

5 894 

4 254 

8 709 

49. 512 

1} Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Nur männliche Arbeiter mit Ausnahme der Herrenschneiderei 
(mJ.nnliche und weibliche Arbeiter zusamr.ien) Wld der D81!1enschnciderei (nur ~eibl1che Arbeiter). 

4. Gewährung von Kost und Unterkunft ,t) 

Handwerkszweig 

,,rbei teri;ruppe 

Bäckerei 
Vollgesellen 
Junggesellen 
Übrige Arbeiter 

neischerei 
Vollgesellen 
Jwiggeaellen 
Qbrige Arbeiter 

Utrige erfaßte 
Bandwe rite zweige 
Vollgesellen 
Junggesellen 
Obrige Arbe1 ter 

Alle erfaßten 
Handwerkszweige 

Vollge·sellen 
Jwiggeaellen 
Ubrige Arbeiter 

Herren- und Damen­
schneiderei zusammen 
Vollgesellinnen 
JWlgBeaellinnen 
Ubrige Arbeiterinnen 

insges, 

5 339 
1 864 

490 

4 626 
1 769 

355 

39 193 
10 779 
4 403 

49 158 
14 4i2 

5 248 

1 240 1 978 
394 

1) Bundesgebiet ohne Berlin, 

!:.:rta!3tc .\rbei ter 

mit voller Kost 
und Unterkunft 

~ännl1che Arbeiter 

2 183 
1 301 

85 

1 831 
1 111 

71 

192 
127 

16 

4 206 
2 539 

172 

40,9 
69,8 
17, 3 

39,6 
62,8 
20,0 

0,5 
1, 2 
0,4 

8,6 
17,6 
3,3 

Weibliche Arbeiter 

10 
15 

3 
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0,8 1 1, 5 
0,8 

darunter 
mit voller Kost 

530 
108 

31 

1 648 
407 
80 

12 
9 
4 

2 190 
524 
115 

1 
2 

9,9 
5,8 
6,3 

35,6 
23,0 
22,5 

o,o 
o, 1 
0,1 

4,5 
3,6 
2,2 

o, 1 
0,2 

mit Unterkuntt 

Anzahl 

38 
9 
3 

10 
3 

129 
22 
56 

177 
34 
59 

1 
3 

vH 

.0,7 
0,5 
0,6 

0,2 
0,2 

0,3 
0,2 
1, 3 

0,4 
0,2 
1 , 1 

0,1 
0,3 



5. Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1 

1 Jeleiotete .ocnenarbc1. t ... :::t'..lllden 1 1ez ihl tC 

1 

:Jru t toot:.mde~-

1 

Brutto\·1ochen-
Arbeitergruppe _.r.!'aJtc .rJei t<'r 

1 IJ.ar.: ehr'lrbeit.:stundcn 1 . ochen.1 tunden verd1cnste verdioP.:ite 
lfl:J";C:JJ.I:',t ;•r m· 

~liehe A.rbei ter 

Alle erfaßten Handwerkszweige 

Vollt;esellen 48 360 40,6 1, 7 46,6 292,2 136,22 

June~esellen 14 329 40,4 1,3 46,4 231,'4 107,43 

Gbrige Arbeiter 5 116 41,2 2, 5 47,1 247,9 116,88 

Kraftfahrzeugreparatur 

Vollgesellen 4 030 40,2 1,9 46, 1 287,4 132 ,64 
Junggesellen 2 022 39, 5 1,2 45, 5 223,7 101,77 

Übrige Arbeiter 963 40,8 2, 3 46,6 235,6 109,85 

Schlosserei 

Vollgesellen 2 140 40, 7 2,6 47,0 297,2 139,70 

Junggesellen 935 39,8 1,8 46,0 22i,8 103,34 
Übrige Arbe! ter 387 40,7 2,4 46.,7 248,9 116,22 

Bau- und llobel tiechlerei 

Vollc:2-ellen 10 468 39,9 1,6 46, 1 287,2 132,32 

Jun..;~eQellen 814 39,6 1,1 45,9 221,2 101,46 
vbrige Arbeiter 131 40,2 1,9 46,4 234,9 108,93 

Herrenschneiderei 

Volli5esellen 050 40,3 1,2 46,5 239,2 111,27 

Jungeeoellen 101 39,9 0,1 45,9 170,4 78,20 

0briee Arboi ter 9 38,7 0,2 44,0 174,2 76,67 

Bäckerei 

Vollgesellen 5 252 42, 1 1,3 47,8 281,4 134,56 
Junggeaellen 863 41,9 0,8 47,7 225,2 107,39 
Obrige Arbeiter 479 41,4 1,0 46,8 231,5 108,71 

Fleiechere1 

Voll.gesellen 4 560 41,8 1,2 47,8 308,9 147,59 
Ju.ne.';eaellen 768 41,5 0,6 47,5 243,4 115,65 
Ubric;e Arbeiter 352 43, 3 3,0 49,0 234,3 114,86 

Klempnerei, Gas- und Nasse rinstalletion 

Vollge3ellen 5 362 40,7 2,4 46,8 312,0 146,00 
Junggesellen 2 164 40,4 1,9 46,4 249,7 115,78 
Cbrii;c Arbeiter 797 40,8 2,9 47,0 260,0 122_,09 

Elektroinstallation 

VQlleeaellen 3 551 41,3 2,7 47,4 290,2 137,63 
Junggesellen 2 022 40,8 1,9 47,0 226, 1 106,29 
tlbrige Arbeiter 365 42,2 3,5 48,6 244,0 118,50 

Malerei und Anatreicherei 

Vollgesellen 11 947 40,0 1,6 45, 9 291,7 133,99 
Jungeesellen 640 39,2 0,9 45,2 236,2 106,71 
Obrige Arbe1 ter 633 42,6 3,8 48,2 295,7 142,53 

,Veibliabe Arbeiter 

Herrenaohne1dere1 

Vollgesellinnen 418 38,9 0,4 45,0 194,2 · 87,49 
June:eesellinnen 305 39, 5 0,2 45, 5 151,5 69,00 
Cbrige .\rbei terinnen 340 38,3 0,3 44,6 157,6 70,36 

Damenachneidere1 

Vollgesellinnen 763 39,0 0,4 45, 1 172,7 77,83 
Junggesellinnen 664 38,9 0,3 45,0 136, 1 61,24 
Librige Arbeiterinnen 53 36,4 0,8 41,7 154,5 64,47 
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